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Im Großen und Ganzen ist doch alles okay. (Gauck, Plaudertasche)
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Die Koalition ist wieder da!
Tri tra tralala!

(Leipzig, eig. Ber.) Mitten in die ausgelas-
senen Feiern zum 150. Geburtstag der SPD 
platzte überraschender Besuch.  Bundeskanz-
lerin Angela Merkel ließ es sich nicht nehmen, 
der guten alten Partei persönlich zu gratu-
lieren. Mit herzlichem Hallo wurde die Kanz-
lerin empfangen. Der SPD-Kanzlerkandidat 

verzichtete ausnahmsweise auf die gewohn-
ten frechen Sprüche. Sein Ausruf »Ach du 
meine Nase!« war ohne Hintergedanken und 
vollkommen herzlich gemeint. Die Abbildung 
spiegelt das Einvernehmen der neuen Freunde 
anschaulich wider. (Von links nach rechts: Sig-
mar Gabriel, Peer Steinbrück, Angela Merkel)


